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[fol. 36r] 
 

Einnamb vnd Ausgab gegen  
  einander gehalten, bestehet  
  der Haubt Cassa zue Resst,  
  so der selben in volgenten  
  Sortten eingelögt worden  

  
  7010 fl. 1 kr. 6 hl. 
 

Sortten   
      fl. kr. hl. 
      3 Dugatten      10 30    

       3 Goldtgulden               7 48  
     12½ Silbercr.      25 25  
       1 Philipps Thl.         1 55  

      2 Silbergulden          3   8  
    60 Reichs Thl.    105   
   97½  Burgund. Thl.    162 30   

 2593 Französisch Thl. 4537    45     
       2/3 Thl.   1000                 
       1/3 Thl.     214 30   
    15ner      585 45  
Sechser       55   
Lm.      300    
mehr          45   6             
   thuet 7010 fl. 1 kr. 6 [hl.] 

 
[fol. 36v] 

 
Dann trifft der Landtschafft- 
  liche Aufschlag in disen 14 Tägen  
  ab verschlissenen 1146 V. 1/2/8,  
  ab ieden 30 kr., thuet 

573 fl. 3 kr. 6 hl. 
 

Ingleichen zur Kriegs Cassa 
573 fl. 3 kr. 6 hl. 

 
So macht der Vasgroschen 
  in disem Extr. ab verschlissnen  
  988 Ganzen, dann 287 Halben  
  Vassen  

  56 fl. 34 kr. 4 hl. 
 
Das obige Gföhl von dem der Haubtcasza  
  bestandnen Resst heunt dato paar eingelegt worden, 
  wirdet hiemit attestirt, Orth den 11. Augusty 
       Anno 1684  

   F.S. Zeller Ggs. 


